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 Vorwort V 

 

Vorwort 
Vorwort 

Vorwort zur 17. Auflage 
Revision 
 
Die Neuauflage berücksichtigt u. a. das Gesetz zur Reform des Bauvertragsrechts und 
zur Änderung der kaufrechtlichen Mängelhaftung, das neben Änderungen einiger  
Beispiele insbesondere zur Neufassung der beiden Hauptkapitel zur Anwaltstätigkeit 
geführt hat. Der schon in der Vorauflage gesetzte Schwerpunkt auf verstärkte Einbe-
ziehung anwaltlicher Tätigkeit (Antrag auf einstweiligen Rechtsschutz mit Mandanten-
schreiben; Klage, Hilfsaufrechnung und Widerklage; Berufungsschrift) wird auch in 
der Neuauflage mit weiteren Hinweisen fortgesetzt. Für etliche Bereiche des Buches 
bringt die Neuauflage die Einfügung weiterer Übersichten und ergänzende Hinweise, 
insbesondere beim Versäumnisverfahren, dem Urkundenprozess mit Verteidigungs-
möglichkeiten des Beklagten, dem Prozessvergleich, der Widerklage und beim Tatbe-
stand. Neu gefasst wurde das Kapitel zur unechten Eventualhäufung, wo die neuere 
Rechtsprechung des BGH zum Herausgabeanspruch aus § 985 BGB und die Auswir-
kungen auf die Klagekombination aus §§ 255, 259 ZPO fallbezogen dargestellt wird. 

Insgesamt wurde das Werk unter Bearbeitung vieler neuer Entscheidungen aktualisiert 
und auf den neuesten Stand gebracht. 

Herzlich gedankt sei wiederum all den Lesern, die mit ihren Zuschriften und Anre-
gungen zur Gestaltung des Werks beigetragen haben. Um diese Anregungen bitten wir 
und der Verlag auch weiterhin. 

Für die Neuauflage gilt wie bisher: 

Wichtigstes Anliegen dieses Buches ist die Vermittlung des für den prozessrechtlichen 
Bereich der Assessorprüfung benötigten Fachwissens in systematischer Darstellung. 
Die Erläuterungen orientieren sich an den konkreten Bedürfnissen des Assessor-
examens und sind daher fallorientiert mit klausurmäßiger Lösung und unter Darle-
gung der Konsequenzen für die Gestaltung von Tenor, Tatbestand und Entscheidungs-
gründen ausgestaltet. 

Mit Hilfe der zahlreichen Beispiele, Tenorierungsvorschlägen, Aufbauschemata und 
grafischen Übersichten wurde versucht, in allen dargestellten Bereichen so konkret 
wie möglich zu werden. 

Die Arbeit mit diesem Buch empfiehlt sich bereits zu Beginn des Referendariats  – 
hier werden die ersten Klausuren geschrieben und die Ausbildung beim Zivilgericht 
beginnt. Vor allem sollte man sich den Effekt des frühzeitigen und laufenden Wieder-
holens sichern, den Garanten des sicheren Umgangs mit der ZPO.  

Das Buch wendet sich aber auch an den jungen Zivilrichter bei der Einarbeit in sein 
neues Referat. 
 
München, im Juli 2018 Dieter Knöringer 
 Christian Kunnes 
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